
Tote deutsche Soldaten in Afghanistan 
Deutsche Kriegstote – die Presse skandalisiert die „gedopten“ 
Radsportler

Kiel,  den 28.  Mai  2007 – deutlicher  als  in 
den  vergangenen  Tagen  konnte  die 
Gleichschaltung  der  Medien  in  der  BRD 
kaum dokumentiert werden. Die herrschende 
Kaste der BRD hat das Land in einen Krieg 
geführt, der mittlerweile deutsche Kriegstote 
zur  Folge  hat.  Um  von  dieser  Tatsache 
abzulenken, mußte für die Bevölkerung ganz 
schnell  eine  Ablenkung  gefunden  werden. 
Das Deutsche Volk soll  bloß nicht über die 
tatsächlichen  Probleme  unseres  Landes 
nachdenken. 
Flugs  wurde  das  Thema  „Doping  im  Sport“  aus  dem  Hut  gezaubert,  das  in  der 
vergangenen Woche die Schlagzeilen in den Medien bestimmte. Es wurde ein flennender, 
geständiger  Radsportler  präsentiert,  und  viele  seiner  Kollegen  fühlten  sich  verpflichtet 
ebenfalls  ihre  „Sünden  zu  beichten“.  Die  Geständnisse  und  die  zur  Schau  gestellte 
Rechtschaffenheit wollten gar nicht enden. 
Nur  leider  hängt  von  der  Ehrlichkeit  der  Sportler  nicht  die  Glückseligkeit  unseres 
Gemeinwesens ab. Die Zukunft einer Gesellschaft wird vor allem von den Entscheidungen 
der Politik bestimmt. Die Überbewertung von nebensächlichen Themen, wie dem Sport, 
dient  lediglich  der  Verschleierung.  In  früheren  Zeiten  wurden  die  Menschen  von  den 
damals Herrschenden durch „Brot und Spiele“ politisch willfährig gehalten. 
Alle Medien, sowohl die öffentlich rechtlichen, wie auch die privaten haben die Tatsache, 
daß sich die BRD im Krieg befindet, verdrängt. Die Beerdigung der Kriegstoten wurde von 
den Medien nur in dem Maße beachtet, wie es unvermeidbar war. Eine Diskussion über 
Sinn und Unsinn des Krieges in Afghanistan fand kaum statt. 

Die  deutsche  Medienlandschaft  ist  inzwischen  zur  Hofberichterstattung 
verkommen!  

Die  Selbstzensur  vieler  Journalisten  führt  zu  einer  völligen  Verzerrung  der 
Darstellung politischer Inhalte. 

Abschließend sei die Frage gestattet:

Was berührt  die Lebensinteresssen der Menschen dieses Landes in stärkerem 
Maße, einige möglicherweise gedopte Radfahrer oder ein Kriegszustand mit nicht 
vorhersehbaren politischen Folgen ? 
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